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WluSgad« :
Wöchentlich zwölf mal.

Nbonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark SO Pf .,
in das HauZ gebracht : 2 Mark
SS Pf-, durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf.
jr Vorausbezahlung .

Biedaktion und Expedition !
* Hirsch st raße 9.
Lelephonanschluß Nr. 401 .

mit Parlamentsausgabe und Verlosungsbeilage.

Anzeigegebühr r
Di« lfpaltigeKolonelzeileostd
deren Rau», für Lokal -
Inserate IS Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf .,im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .
Bemerkungen :

Unbenutzt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

E^ Berückstchtigun̂ finden.

Nr. 291. Mittagsblatt . Karlsruhe, Montag, den 11. Dezember 1899

Rückblick.
In seiner Freude an rein formellen parlamentarischen Demon¬

strationen iusceniert gegenwärtig in Süddeutfchland der Radikalis¬
mus Mißtrauensvoten gegen die Regierungen. Als in Bayern die
Vertreter aller Parteien die Staatsregierung tadelten wegen der
Zustimmung zum sogenannten Zuchthaus- Gesetzentwurf , so konnten
sie hoffen, damit auf den Ausgang der zweiten Lesung noch einzu¬
wirken . Seitdem aber die gesamte Vorlage vom Reichstage abge -
than worden ist, könnte man getrost auf weitere Klagen in den
Landtagen verzichte» . Allerdings hat die Behandlung der
„Zuchthaus " - Vorlage im Württembergischen Land¬
tage dem Ministerpräsidenten v . Mittnacht Anlaß zu nicht unin -
tereffanten Äeußernngen über die Beziehungen der Bundesstaaten
zur präsidierenden Macht geboten , von denen die Erklärung , daß
zur Förderung der nationalen Zusammengehörigkeitauch Entgegen¬
kommen und Kompromisse nicht zu entbehren seien , am meisten ein¬
leuchtet . Es ist gewiß erfreulich , daß die Vertreter der Bundes¬
staaten auf Demonstrationen verzichten , wenn sie glauben, mit ihnen
der Sache nicht zu dienen . Auch die badische Regierung wird,
wenn dem Zuge nach Westen folgend , die Zuchthaus -Vorlage dem¬
nächst in unserem Landtage zur Behandlung kommen wird , sich auf
solche Gesichtspunkte berufen können . Trotzdem darf nicht unausge¬
sprochen bleiben, daß in der heutigen Zeit des persönlichen Regiments
.— wer wollte dessen Vorhandensein bestreiten ? — gerade im
Jutereffe des Reiches die Regierungen der größeren Bundesstaaten
eine besondere Mission zu erfüllen haben . Je größer die persön¬
liche Abhängigkeit der vom Kaiser ernannten Beamten ist, umsomehr
sollte die Selbständigkeit der nicht -preußischen Regierungen gelegent¬
lich auch dahin geltend gemacht werden , daß Bedenken, mit denen
ein preußischer Minister oder ein Staatssekretär nicht durchdringt,
» on solcher Seite mit besonderem Nachdruck betont werden. Da
"wir über die Zeiten des Partikularismus einzelner Regierungen
hinaus gelangt sind, könnte derartige Beeinflussung der Reichs -
Aeschicke ohne irgend welchen Schaden erfolgen, trotz der vom
Ministerpräsidenten v. Mittnacht mit Recht betonten Rücksichten.
Dazu kommt, daß die einzelnen Regierungen unter dem Fiasko von
Unternehmungen der Reichspolirik empfindlich mit zu leiden haben,
«den feit es Mode geworden ist , in den einzelnen Landtagen die
Abstimmungen des Bundesrates besonders zu kontrolieren.
' Glücklicherweise haben die verbündeten Regierungen die Ver¬
stimmung darüber, daß der Reichstag so „ unhöflich " gewesen
ist, die „ Zuchthaus«"Vorlage a limine abzulehnen , für ihr
weiteres Verhalten nicht maßgebend sein lassen. Jetzt endlich,
unmittelbar vor dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetz¬
buches ist der Reichskanzler in die Lage versetzt worden, das
unsinnige Verbot gegen die Verbindung politischer
Vereine fallen zu lassen und damit ein altes Versprechen
einzulösen . Zwar haben die verbündete » Regierunge» damit ris¬
kiert, der Inkonsequenz geziehen zu werden ; denn wer heute auf
der „Zuchthaus" -Vvrlage beharrt, kann folgerichtig nicht morgen
- aS Verbindungsverbot fallen lassen. Aber der Gesinnung des
Reichskanzlers macht es alle Ehre, daß er den moralischen Kredit
Der Zuverlässigkeit höher schätzt , als das immerhin zweifelhafte Lob
Der Konsequenz auch in Jrrlümern . Die günstige Ausnahmeseiner
Erklärung durch die weiteste Oessentlichkeit wird ihn auch darüber
trösten, daß die Herren v . Levetzow und v . Stumm sein Vorgehen
Bedauert haben . Zumal der Führer der »Scharfmacher" hat in
der letzten Zeit an Boden so erheblich Einbuße erlitten, daß sein
Beifall sehr leicht zu entbehren ist. Mir besonderer Befriedigung
«der darf die nationalliberale Partei sich heute des Widerstandes
erinnern , den sie vor Jahren dem preußischen Vereinsgesetze im
Handtage geleistet hat. Wie sich heute an den Namen Bassermann

die Aushebung des Verbindungsverbotes knüpft , so ist am 24. Juli
1897 lediglich au ihrem, Einsprüche der Recke '

sche Entwurf geschei¬
tert, der die Verbindungssreiheit der Vereitle durch reaktionäre Be¬
stimmungen hatte kompensieren wollen .

Für die nun vor der Thür stehende Etatsberatung ist eS von
großem Werte, daß die rvichtigsten inneren Fragen bereits zur Be¬
sprechung gelangt sind . Werden zwar die Sozialdemokraten den
Mititäretat zu den alt hergebrachten Expektorationen auch in die¬
sem Jahre benutzen, so konzentriert sich doch das Hauptinteresse
aus die auswärt ' gen Fragen . Von ihrer Behandlung wird zugleich
das Schicksal abhängen, das der nunmehr in aller Form allge¬
kündigten Marine -Borlage vom Reichstage wird bereitet werden.
Nachdem inzwischen auch in Washington das Samoa -
Abkommen unterzeichnet worden ist, wird sich Herr
v . Bülow auf einen namhaslenErfolg seiner diplomatischen Thatig -
keit berufen können . Dazu kommt, daß Mac Kinteys Bot¬
schaft an den amerikanischen Kongreß den Wert der
deulfchen Freundschaft ganz besonders hoch eingeschätzt hat. Indem
er sich von den allerseits mit so großem Mißfallen aufgenommenen
Uebertreibuugen Chamverlains sreihiett , sprach er von den beson¬
ders herzlichen Beziehungen zum Deutschen Reiche, der zunehmen¬
den JnteressengeineinschJt und der besseren gegenseitigen Ver¬
ständigung. Das bedeutet umso mehr, als er England gegenüver ,
wen» auch nicht unfreuudtich, so doch weseiittich kühler sich
äußerte und betonte, daß von Allianzen für die VereinigtenStaaten
überhaupt nicht die Rede sein könne. Zumal für

'Ehaniberlaili und
seine anglo -sächsischen Phantasien ist es ein regelrechter Mißerfolg,
daß der ameritanische Präsident in den Deutschen eine den Ameri¬
kanern in vielen Beziehungen ähnliche Rasse ervtickt. Solche
Freundlichkeiten wären für uns allerdings wertlos , wenn sie nicht
auch in praktischen Fragen zum Ausdruck kämen . Aber Me Kin -
ley konnte mit Recht aus die Abmachungen Hinweisen, die für
Kabelverbindung, Postpaketverkehr und Versicherungswesen bereits
getroffen worden sind und sür den Fleischverkehr bevorflehen . Wer
sich der Leidenschaftlichkeit entsinnt, mit der in den Zeilen des
cubanischen und Phitippincli-Krieges bei uns gegen Amerika ge¬
hetzt wurde, wird der Leitung unserer auswärtigen Politik die
Anerkennung einer mutige» Besonnenheit nicht versagen dürfen.
Auch in Bezug auf England läßt sich unser Auswärtiges Amt
nicht von populären Stimmungen beherrschen. Wie sich die
deutsche Politik durch noch so auforingtiche Schmeicheleieii
englischer Staatsmänner und Zeitungen nicht aus den
Grenzen strikter Neutralität herau- locken läßt , schließt
für sie die berechtigte Abneigung der öffeiltlichen Meinung
nicht aus, deutsche Interesse» ivirtschastlicher Art durch englisches
Entgcgenkommeii fördern zu lassen. Wir nützen keineswegs , wie
man hier und da glauben machen möchte, Englands durch die
Buren hecbeigcsührte Zwangslage aus , um Vorteile einzuheimsen ,
die zu anderen Zeitell verweigert werden . Auf der anderen Seite
aber würden mir gegen die cigenewJnreressen handeln, wollten wir
die Auervietungeti , die in seiner augemeineu Isolierung 'England
uns aus freien Stücken macht, lediglich deswegen ablehuen , weil
uns der Krieg gegen Trailsvaat unsympathisch ist, ja frivol er¬
scheint.

Verständigerweise verstumme » die Klagen über die »Preis¬
gabe " der Bure»» durch die deutsche Politik mehr und mehr, seit¬
dem sich herausgestellt hat, daß Transvaal und Oranje -
sre istaat keineswegs so leicht zu bezwingen sind , wie es vor dem
Ausbruch des Krieges die Engländer sich und anderen eingeredet
hatten. Seit mehr als zwei Monaten wird nun schon gekämpft, und
nicht nur haben die Engländer bisher keine militärischen Erfolge
zu verzeichnen, sondern ihre Lage wird immer bedenklicher. Lord
Methuens „Sieg" vom Modderfluß ist nichts weniger als ein Er-

Heimche » an fremdem Herd.
Von Hans Wachenhusen . (10)

VI .
Und nach einiger Zeit erschien denn auch dieser Sohn , herz¬

lich, aber mit einer Beimischung von schwermütiger Erregung
empfangen. Bernhard begrüßte ihn als einen ihm lieben Bruder ,
Blickte ihn aber doch mit Zeichen von Mißbilligung an, als er
in ein bleiches , finsteres Antlitz sah, das nur ein erzwungenes
Lächeln zu beleben suchte.

, Was war aus dem Jobst geworden, der früher sein liebster Ge¬
nosse ! Ein stärkerer Vollbart bedeckte den unteren Teil seines
Gesichts. Mißmut , sogar ein Ausdruck von Menschenscheu sprach
aus demselben , als er die Seinigen umarmte ; seine tiefliegenden
Dunklen Augen vermieden gern, andern zu begegnen , und wenn
er etwas sprach , klang es so gezwungen .

Als er Priska erblickte und ihr einige Worte des Willkom¬
mens sprach , erschrak diese und suchte in seinen Zügen nach der
Ursache einer bei einem so jungen Manne so ungewöhnlichen
Verfassung.

Die Eltern und Bernhard zogen sich danach mit ihm in
Das Arbeitsgemach des Obersten zurück und blieben dort lange
Beisammen, während Priska ihr Zimmer suchte und dort, un¬
willkürlich von der Stimmung der anderen ergriffen, ihren Ge¬
danken nachhing .

Bei der Tafel war es Bernhard , der die Unterhallnng im
Kluß erhielt ; zweifellos war es, daß etwas vorgefallen sein
mußte , was die Familie gerade durch Jobst in Kummer versetzt,
denn selbst von Bonn, woher er kam, ward über seinen dortigen
langen Aufenthalt nicht gesprochen, nur von seiner juristischen

. Laufbahn , in der er das erste Examen gemacht.
Die beiden Brüder standen im direkten Gegensatz zu ein¬

ander , aber sie schienen doch sehr zu sympathisieren, nur als der
Aeltere, seine trübe Stimmung vergessend , Priska in wirklich
geistvoller Weise zu unterhalten stch bemühte, und ihr dabei ver¬
geh wie sehr er sich zu ihr hingezogen fühle, ward Bernhard
schweigsam und verstimmt.

Die Tage verstrichen . Jobst war stets in derselben gedrück¬
ten Stimmung . Er liebte die Einsamkeit, mied den Verkehr mit
seinen Jugendfreunden , erschien fast nur beim Mahl , und dann
war es Priska , die sein Gemüt erheiterte . Das der Eltem war
wieder ruhiger geworden, aber Priska war es noch oft, als
walte ein unheimlicher Geist im Hause. Bernhard war oft lau¬
nenhaft und liebte es, gerade nur in der Stunde jetzt zu Hause
zu sein, in welcher Jobst nicht anwesend, und dann war es nur
Priska , die er suchte.

Diese fand er einmal allein auf denk Balkon, in einem
Buche lesend, das Jobst in seiner Gegenwart ihr zu bringen
versprochen hatte .

Er war schlecht gelaunt, sein Bataillons -Chef hatte ihn ge¬
ärgert , ihm Lässigkeit im Dienst vorgeworfen . Er setzte sich zu
ihr und erzählte ihr davon.

„Du bist ja auch Soldatenkind ! " sagte er.
Priska blickte auf und sah , wie seine Hand nervös einen

Geraniumzweig auf der Brüstung zerknickte.
„ Warum müssen die armen Blumen darunter leiden ? "

fragte sie mit Vorwurf .
„ Du hast recht, aber ich bin jetzt in einer Stimmung . . .

Namentlich seit Jobst hier ist ! " Er machte ein ganz unglück¬
liches Gesicht. Er hatte seine ganze originelle Art und Weise
verloren, die sie früher so gern gesehen . Er konnte so liebens¬
würdig sein und war es nicht mehr.

„ Man sagte mir doch, Ihr harmoniertet so als Brüder ! "

„Nicht mehr, seit Du ihn offenbar bevorzugst. "

„ Weil er sich unglücklich fühlt ! Er thut mir leid ! "

„Das bin ich auch, wir alle, aber mit mir hast Du kein
Mitleid . Er mag Dir gegenüber thun , was er will, wenn ich
dagegeir mir mal einen Kalauer gestaltete , machtest Du ein Ge¬
sicht dazu ! Bei Gott , ich werde noch melancholisch wie ein
Papagei . Mein Bursche fragte mich auch schon : Herr Leutnant
sind jetzt immer so gedankenvoll ! "

„Und was ist denn daran Schuld ?" Priska schlug das
Buch zu.

„Jemand , der schon längst hätte wieder abreisen sollen ! "

rief er heftig aus .
Sie erhob sich mit kalter Miene ohne ein Wort .
„ Wohin willst Du ?" rief er erschreckend, dann mit hoch ge¬

rötetem Gesicht stellte er stch vor sie hin.
„Abreisen ! " Kein Zug bewegte sich in dem ihrigen . Sie

verschwand vom Balkon, denn sie hatte Bernhards Eltern zn-
rückkommen sehen . Dieser eilte ihr nach ; er beschwor sie, zu
vergessen , was er gesagt, und erhaschte mit heißer Hand die
ihrige ; er ärgert« stch ja nur darüber, daß sie Jobst lieber zu
sehen scheine als ihn, weil der sich unglücklich fühle , wie sie sage .
Er sei er auch und habe dieselben Ansprüche.

Sie war klug genug, die Sache von der heileren Sei « zu
nehmen .

„So versprich zu chun, wie Dein Bmder , der memaks
klagt."

Sie eilte -feinen Eltem entgegen.
Bernhard stampfte dm Bodm .

folg geivesen. Trotzdem er die schwersten Verluste erlitten hat , ist
er an Kimberley , das er entsetzen wollte , nicht herangekommen .
Ladysmith scheint sich zwar bis in die letzten Tage des November
noch gehalten zu haben , aber in der letzten Botschaft hieß es, nun
sei es höchste Zeit, daß Entsatz käme. Die Bure » haben inzwischen
noch mehr Geschütze an die Stadt hrrangebracht und den Um¬
schließungsgürtel stark verengert , ihr Feuer wurde »unangenehm
wirksam" , Rationen und Portionen mußten von den Belagerten
vermindert werden , die Krankheitsfälle haben erheblich zugenomme ».
Das Londoner Kriegsamt hat noch immer keine Meldungen zu
registrieren , die geeignet wären, die besorgten Gemüter auch nur
ein wenig aufznrichten . Wie es bei unglücklichen Kriegen immer
der Fall ist, spielt der Jammer über die zahlreichen Verluste an
Menlchenleven eine größere Rolle, als das Interesse an den politi¬
schen und militärischen Vorgängen .

Wäre der Krieg nicht von England ohne jeden Zwang der po¬
litische » Verhältnisse lediglich aus Länder - und Goldgier unter¬
nommen woroen , so würde statt des Hohnes und Spottes , den
seine Niederlagen allenthalben Hervorrufen , das lebhafteste Mitleid
am Platz sein . Aber wohin man schaut, zeigt sich, daß wirkliche
Freunve Englands in Europa nirgends zu finden sind . Erinnert
man sich der tiefen Demütigung, die in den Zeiten von Faschoda
und Maskat Frankreich durch die Brutalität der englischen Politik
erfahren hat, so kann man den Franzosen keine Vorwürfe ivegen
Ver Nn^renndlichkeiten machen , die sie jetzt an die britische Adresse
richten . Sieben de» berechtigten populären Stimmungen kommen
gerade sür Frankreich auch die erheblichste»» wirtschaftliche » und
politischen Interessen bei ver Zurückdrängung durch Eng«
tands maritimes Uebergeivicht in Betracht. Mit gutem Grunde
mahnt Marineminister Lockroy seine Landsleute , sür die
Entwickelung der Seestreitkräste die größten Aufwendungen
zu machen. Auch die Beratung des Kolonialetats
in der sranzöschen Kammer ist nicht vorübergegangen,
ohne daß an diese wichtigsten Aufgaben der modernen Politik —
die bei uns zum Glück ils solche mehr und mehr erkannt iverden
— mit allem Nachdruck Mnnert wurde. Die einsichtigen Franzo¬
sen begrüßen solche Symptome der Rückkehr zu würdigen politischen
Aufgaben mit nur zu verständlicher Genugthuung . Man hat eS
satt, das Interesse an den öffentlichen Angelegenheiten zu er¬
schöpfen mit widerlichen Rassekämpfen und Ausbrüchen des
EhauvinismuS. Aber nicht nur diesen niedrigsten Trieben ist durch
iie Dreysusorgien genug gethan worden, auch die Freude am
Skandal hat sür den Augenblick einen Dämpfer bekommen . Ohne
innere Teilnahme sieht man den Staatsgerichts - Prozeß sich
endlos hinztehen. Für einen Augenblick schien der Sozialisten¬
kongreß eine sensationelle Bedeutung erlangen zu sollen , insofern
zu erwarten stand, daß er den Austritt des Sozialdemokraten Millerand
aus dem Kabinett erzwingen würde . Die Versammlung hat sich je¬
doch als Meisterin einer diplomatisierenden , opportunistischenPolitik
erwiesen. Sprach sie sich auf der einen Seite prinzipiell gegen die
Beteiligung von Sozialisten an „Bourgeois " -Ministerien aus , so
erkannte sie hinwiederum an, daß es besondere Konstellationen
geben könne, unter denen dieses Uebel notwendig sei. Nicht nur
das Kabinett Waldeck- Rousseau hat Anlaß froh zu sein, daß es
ans solche Weise vor der mit dem Austritt eines Mitgliedes immer¬
hin verbundenen Krise bewahrt worden ist, sondern auch die Sozial¬
demokratie kann sich zu diesen : Ausgang eines gefährlichen Streites
beglückwünschen. Die Tagungen von Hannover und Paris müssen
aber auch von den Politikern der bürgerlichen Parreien beachtet
werden , weil sie typisch sind sür die Fähigkeit der Sozialdemokratie,
im Interesse des Fortschrittes ihrer Sache selbst große prinzipielle
Meinungsverschiedenheiten zurückcreten zu lassen.

„Ich habe das ja täglich schon kommen sehen ! " ries ergänz
erhitzt . „ Tante Therese hatte Recht , als sie schon ganz anfangs
sagte : wie kann man nur mit zwei erwachsenen Söhnen ein
solches Mädchen sich ins Haus einladen , das , wenn es die
Tugend selbst wäre, diesen doch immer eine Versuchung ist . Da
Hab ich

's jetzt ! Nur eine reiche Partie wollt ' ich , denn das mit
der Annette Birk war nur eine Schäkerei von mir ! Und wäre
Jobst nicht so, wie er eben ist, das Unglück könnte ein doppeltes
sein . Aber trauen »nag ich auch ihin nicht ; er kommt mir zu-
»veilen so sonderbar anders vor, namentlich in ihrer Gegen¬
wart . " Er horchte. „Die Eltern zurück ! " Er nahm seine
Mütze vom Tisch und suchte den Korridor , um diesen nicht zu
begegnen .

Von da ab spielte er gern den Beleidigten Priska gegen¬
über . Er hatte sich ihr verraten und das bereute er, weil er
sich dadurch jetzt entschieden unglücklich fühlte , denn sie mied
ihn ganz .

An einem der nächste» Abende sahen der Oberst und sei »«
Frau eine kleine Gesellschaft, nur die nächsten Bekannten , zum
Thee bei sich . Fast hätten sie ihren Gästen noch am Nachmittag
absagen lassen , denn Priska hatte am Mittag , wo sie allein mit
ihr speisten, von endlicher Abreise in die Heiinat gesprochen ,
ohne ihnen hierfür irgend einen triftigen Grrmd nennen zu
können .

„Wir hatten uns schon dein Gedanken hingegeben, Dich wir
unser Kind betrachten zu können : hat Dir jemand etwas zu
Leide gethan — etlva meine Schwester?" hatte der Oberst sie
verstimmt gefragt. Priska aber hatte erst stu »»lnr den Kopf ge¬
schüttelt , dann aber, neben ihm sitzend, seine Hand ungestüm er¬
griffen.

„Nein ! Ich weiß auch, daß ich mich sehr zurücksehn m
werde. wenn ich nicht mehr bei Euch bin ! " hatte sie, von ihre»»
Dankbarkeitsgesühl ergriffen , ausgeruse», hatte die Oberstin um¬
schlungen, ihr Antlitz auf deren Scheitel gelegt . „ Aber fragt
nicht weiter, da es vielleicht wird geschehen müssen, und dann
haltet mich nicht für undailkbar; ich hielt es selbst für nicht so
furchtbar schwer ! "

Sie hatte das Tuch über die feuchten Augen geführt , wieder
ihren Platz gesucht , nochmals gebeten , nicht mehr davon zu
sprechen ; es habe sie heute, »vo sie unter sich , nur gedrängt»
endlich darauf die Rede zu bringen.

„Aber komm mir nicht wieder damit ! " hatte der Oberst ihr
gesagt und Priska hatte sich bemüht, wieder in ihre natürliche
heitere Stimmung zurückzukehren.

(Fortsetzung folgt.)

*



« - nr ' , i in er
arlSruhe » 11 . Dez. Turck Bescklug des Min ue

de» o vom oruln tii find au grund der aogeleaten p rü > » ng
nacymiz «eynele Lerwa ttungsa t t ua re ais fiir o «. u smilä
11 v . o e « t e n ö i e a | t ve,ahigt eruatt wvrorn : Hermann ^ ricöricu
^ vii ^ cller in Baden -Baden , Kar . Adam Rüfer m Tauoer -

Heinrich Server in Breiten » Guirav Aval , Hoey
» t ^ .os ^acy, Wttgeim Backert in Lvrrwy . Kar « Johann ^oilt -
mann in Peideloerg , Kranz Seelig in Wertt e m, i . ug .uö
Braun itt Hieiburg , Wuhetm Brunner in H . id . lverg , ^ c-jej
nein in Schopfyeim , ftatl Walz in Meßkucch und ^ rauz Proon
m Watos ut .

du. Pc Idelberg , 10. Dez. Zur Vermehrung der Lehr -
irafle an der Universität ist die Errichtung von zw i neuen
etatmäßigen Extraoroinariaten » je eines in der phttv >opmiche>l
und m der nalurwiljenichaiUich -mathematischen Fatuitat , Venn
Landtage beantragt wororn .

y «vruchsat , 9. Dez . In der Rächt vom 8. auf 8. Dezemb . i, gegen
S Uyr morgens, brach im Gasthaus »zum Adler- in der Dur .acyeruraße
ein Schadenfeuer aus , welches den Dachpuht des ziemuch großen
Umve,n »s in kurzer Zeit zerstörte. Ter alsauco yerbeigeeillen F .ae . -vegr
gelang es» bas Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Das Geba - oe i>r
von mehreren Familien bewohnt, welche alle im tiefen Schlaf lagen und
daher nur notdürftig bekleidet sich zu retten vermochten.

du. Freiburg , 10. Dez. Herr Hosrat Prof . Dr . Kraske
wurde von der Plenarversammlung oer Universität zum Pro¬
rektor für das Studienjahr 1900/1901 gewählt .

£ Molfach , 10. Dez. Laut Beschluß des Bezirksrats wurde
die Zahl der Bürger ausschußmitglieber für die hiesige
Stadt aus 60 festgesetzt , und find bei der bevorstehenden Wahl nun¬
mehr 43 zu wählen .

2 Döggingen , 8. Dez. Mit dem Durchbruch des 500 w

Ö en TunnelL , der diese Woche erfolgte , ist der sch- ierigiie
der hiesigen Bahnbaustrecke erstellt. Ein solcher Tag st.

für die Bauleitung und Arbeiter stets ein Freudenfest , weshalb sowohl
von Seite der Baudirektion wie der Unternehmer eine ansehu .iche
Summe zur Ver,ügung gestellt wurde , di« cg ermöglichte, daß säm-
lichen Arbeitern und bauleitendrn Ingenieuren und Aufsehern ein
Festmahl dargeboten werden konnte. Die Wirtschaften von
Döggingen und Unadingen bargen deshalb am Montag eine
sröyliche Menschenschar.

du Aukiwangru , 10. Dez . Gleich nach der Ermordung der Erhar¬
dine Joos in « chonach wurde von der Sraatsanwallschaft auf die Er¬
mittlung des Mörders eine Belohnung von 5uü M . ausge,eyl .
Dieselbe erhielten : Wachtmeister D i t t e s in Triberg 180 Al., Gendarm
Haag dort 60 M ., Gendarm Stern in Hornberg 20 M . und Gen¬
darm Müller hier SO M.

Ij . Aus d«r Rheinpfalz , 10. Dez. Für das h i st o r i s ch e
Museum der Pfalz , dessen Bau in Speyer errichtet werben soll,
sind bis jetzt 40000 Mark , großenteils aus den Kreisen des
Handels und der Industrie , eingegangen . Die Königl . Etaats -
regierung hat als Zuschuß zum Bausond 100000 Ai . dem Land¬
tage vorgeschlagen, der Landrat der Pfalz hat jüngst pro 1900
«inen Zuschuß von 10000 2» . bewilligt .

Das ÄSjährige Jubiläum der Großh. Taub¬
stummenanstalt in Gerlachsheim .

11. Am 5. Dezember feierte die hiesige Großh . Taubstummen -
anstalt ihr 25jährigeS Jubiläum . Das Gebäude war beflaggt und
der große Speisesaal , in »velchem jür eine kleine Zahl geladener
Gäste , sowie für die Zöglinge und di« Anftaitslehrer die Feflseler
avgehalten wurde , war sinnreich geschmückt . Beim Festmahle ge¬
dachte der Vorstand Z a m p o n i zuerst in lvarmen Worten unseres
geliebten Fürstenpaares , Großherzog Friedrich und Großherzogin
Luise, die in ihren hochherzigen Bestrebungen allen ihren Laudes -
kmdern eine treue Fürsorge angedeihen zu lassen, und auch stets
«in warmes Herz und eine hilfreiche Hand für die aruicn Taub¬
stummen gezeigt haben . Die Gründung der Gerlachsheimer Anstalt ist
vor allen Dingen dem Großherzog und seiner Regierung zu danken.
In den Wunsch, uuser edles Fürstenpaar möchte für unser schönes
Badener Land noch viele Jahre zum Segen erhalten bleiben , stimm¬
ten Zöglinge und Festteilnehmer mit ihren Hochrufen begeistert ein.

Der Inspektor der Anstalt , Herr Kreisschulrat Säger , ge¬
dachte in seiner Festrede in gewählten Worten der Jubilarin . Er
führte aus , wie sich die Gerlachsheimer Anstalt unter der besondereu
Fürsorge des Großh . Oberschulrats und der Staatsregierung als
eine für viele Taubstummen unseres Landes segendringende Bild -
ungs - und Erziehungsanstalt entwickelt habe . Sein Hoch galt der
Zukunft des Taubstummen -Bildungswesens , sowie dem ferneren
Blühen und Gedeihen der hiesigen Anstalt .

Herr Vorstand Z a m p o n i gab hierauf in längerer Ausführ¬
ung den Festteiinehmern einen Ueberblick über die geschichtliche
Entwickelung des Taubstummenbildungswesens von seinen ersten
Anfängen bis zur Jetztzeit . Der Rechner der Anstalt , Herr Revisor
Hock , zeigte in einer interessanten Zusammenstellung die früheren
und jetzige !« Ausgaben für die hiesige Anstalt und widmete sein
Hoch dem mächtigen und blühenden deutschen Vaterlanoe , welches

. . 1. gttii . a . I , a . ücultalu t. u . ii

inf ^eweiidet weroeu tan » , als fritier .
Aawvem Herr Büigermeiller nauer von Gerlmbs ein» das

rieoliche und «. . is >reunom a l i , e Verhältnis zwifch . u oer A >>lalt
und fe .ner ovcu . e iu .« g,fe >. ri h : ie , nahm H . rr ,<. e . lleyier
Lvie ^ euier mtt lei . -er Ooert . aye eme Stateujeie üoer oie B - aenl -
uug Des Ttt .es vor . Here oie . t .ey . er Tremm et , weleyer e,er
cn zi . e Au attsteln . r in , der sin oer Ueverfiede uug oer a. u . a . t
v ^ u gjeeeiöDiua . .aaf Geriachs . ei »« an gic | tger -aUi . aU wirli , machle
inlereffanle g, . .l e >.unj,e . i ans oer Gef sichre des LvrfeS >ser achs-
.,eim uiu - des au -geväuocs uns schilderte in tauiilger Weise
den Einzug Oil Au, .a t tu eeiertachsgeuu uno ocn En .p,uug durch
oie Geu .einve. Zum Schluffe sprach noch der Anflailsarzi , Herr
Meo >zuialral Hoi mann , in humoriflifcher Weife 0er ^ eau c,or -
!>a .id -jauiponi uno ihren Gehilfinnen den Dank aus >ur oie
re .zenoe Auorouuug des einfachen, aber seitlichen Magtes und die
anululi » e Darrei ^ uiig der l. wttchen G . nufse, uno Herr Reutteyrer
Holten dach feierte Herrn Zainpom ne» einen fiels miluen und
freundlichen ANi -ausvurftano , dem oie Ausvildung uno E . zieMiig
feiner Zuglm »e und das Wohl seiner Legrer iuu manu
am Herzen liege, ^ ür die Zöglinge bildete das ^ eu ei . e »
g/reudenrag und wird als solcher gewig noch mnge bei .h .le . i uno
unen ^ eituehmer » in angenrymer Erinnerung bletuen . -die oeioe »
Lauv, .um >ue .t .Austallen m Meersourg und Gerlachsyeim >i, . d mit
rechte Wogtlhal für oie Tauoflummen nuferes Lanoe » unv oeren
Angehörigen . Schaoe nur , oaß umn niegt allen Tauvirunimeu
oiefe Woglihal augeoeihe » läßt . Niochten doch die E- ropyerzogtiche
Regierung und o,e ^ anoflänve emn .ütig daam wirten , oug für
o «oen baio ein Gefeg gejchaffen wird , ivet ^ es ourerj Etnjnyruiig
von SchU.zwang uno vjähriger BUoUugszeit «ment la gst vor -
yanvenen Beuur,ms AvhUfe sch..sit. iltur dann wtrü e» .. . ^ , itch ,
naß alle Tauoi . uittn .en unseres Lano - s zu branchvare » u/kugr eöetii
oer »itiischlichen Gefenfchtt | t gerangevil ^ et wer en, die sich m . l i rer
uuigeoung »i oer Lautfprache oerflauviven lonueii .

Aus der ^ eiioenz .
Karlsruhe , rl . Dezemaer .

— 8o « K»fv . Die Großherzoglichen He rr , m a j te n
iva,cn wu ., .siu ä vormittag , wie gemeloet, von B »oen - Dtt0en y .er
»m uu ». btf ^ ajtigreu fiu- zuuachfk un Großy . «ichtt,p, m . e Bor ^ e -
r . ilungen zu » . WemuachlSic,, . Bon 10 Uhr an v'.s her rr^ r oe-
fUcht^ i viefeiveu mehrere LerkaUfSgeschafle. Ra ., ^ rit .̂ . uer
,Stielen I . st . Hv .,etlen oer p >rinze,f iit Wii he tu . e . . .eu <^ e
fuch . . v uno fegten oaun die Besichtigungen m vers ^,iegett^ n Ge-
, ^̂ g l̂eu bis gegen 4 Uhr fort . Rach tttückkehr z .. .. i !Lic - gg .
Schtofse empfing oer Grog Herzog de» Fmttnztniiu . . er Ur . onn/eu -
oerger, u,n o Uhr den AtilUiter v . Brauer n . . o un . 0 Uiß vta
e- taatsnitnifter i3r . Rokk zur Portragserpalumg . , Später görie
S . n . Hoheit noch dre Vorträge des Prasioeule » vr . uuo
oes Geh . Legationsrats vr . Freih . v. Bavo . Die R ..cUeyr oer
Höchfieu Herrschaften nach Baven - Baoe » ersvigte adenos 8 Uhr
o7 Lim .

----- Zur Ltskten - Dursammtuus voui 8 . d . M . Aus dem
Ltabinett S . un . oes Kaisers «fl Soniilag abend folgenoe leie-
graphifche Antwort a» den Borsisenoen der Berjammlung eiuge-
irvsseu :

Seine Majestät der Kaiser und König haben allerhöchst
sich über die /nundgebung der unter Ihrem Vorsitz in der Karls¬
ruher tzfeflhaüe vereint gewesenen Patrioten zu Gunfieu der Ver -
slärtuug der deutschen Flotte sehr gefreut und taffen für die
Aietdung bestens danken.

Aus allerhöchsten Befehl :
v. Lucanus ,

Geh . Kavnieusrat .
Bo » Vize-Admiral Tirpitz ist am Sornuag mittag folgende

Antwort aus das Telegramm der Frsthaue - Vcrsammlung etnge-
gangen :

Den in der Lkarlsruher Festhall « Bersauimelteu spreche ich
für die mir telegraphisch üvermcktetts entflimmige uns juvclude
Zustimmung zu der für die nationale Zukunft Deutschlands
notivendigen Verstärkung der deutschen Flotte meinen verbind¬
lichen Dank aus .

Tirpitz .
I -ebr . Mitteitange, « a« » v«p Ktadtrakssihmig vom 8 . Tez.
Die verftorvene leoige Jojefme Di ein er hm den Armen der

Stadt testameniarifch die Summe von 10 0 0 M . vermacht , welche
der Armenkasse (Wohllhaiigkeilsfond) überwiesen iverden . — Der Bezirks-
rat hat die vom Sladlral beantragte Sk e u e i n t e i t u n g der B a u-
grundstücke au der westlichen Seite der Hirfchstraße zwischen Vor¬
holz - und Süvendstraße unter Verwerfung der hierzu rüigekommencn
Einsprachen genehinigk . — In Gemäßheit des § 5 des Juvatidenver -
sicherungsgeseyes in brr Fassung des Gesetzes vorn 13. Juni 1809 hört
die V erst ch e ru n g sp f l ich l der städtischen Beamten , sofern
solche Anwartschaft auf Pension haben , mir dem I . Januar 1800 auf .
Es scheiden dager alle diejenigen städtijchenBeamten , ivelche mit Dienst¬
vertrag migeftelll sind, aus der Jnvalidenversicheruvgspflicht aus den ge¬
nannten Zeitpunkt ans . — Dem B ü r g e r v e r e i n der O st st a d t wird
mit Bezug au ; sein Gesuch um Aufnahme des s r e i e n P l a tz e s vor
dem Dnrlacherthor in das Verzeichnis der im Lause des Jahre ?

* p - - . vii « ^ .t . . i.,ape » «litjici . . » h te
Tel. des ^ tatz. s tut Elgeut - Il des « la u . . . o .oe,
oas G . sach um Vornahme d r a .,geregten Pflastera .. ^ . . .nu un die
Grogherzogt.che W-. ,ser - und Straße . . bauverwaliung zu r . . c .i .oär . —
D .r i -taau -at bt | ^uoua

*

*i oer Wroßherzogiichem Bezrr .sau.l oas Grfuch
der srereu Verein . gang seid flandiger Kondilacen hiegge,
« ladt um Erraaonrs zum Offsnhalten der ... ono . ko . el»
täden Sonntag , den e . . Dezember d. I . bis av . nds 10 Ahr,
und Sonntag , den 8r . Dezeuia . r d. I . bis ab .nds 11 Uyr . —
Das B .durfnis »ach Ecri .r . lung eines öffentlichen . . dort ., im
Slttdlre .t wtuylbarg wi . ü .v .eüeryolt verneint uno ve « ^»roßyerzog-
l .chrul ^ ezir .sanu ine Av .o. if .l ig . mes Antrags um ^ r .r . Uaug e nÄ
fv .chen Ar>orls oeanl . agl. — L.«e ^ ugrang der Garderooen iu oer
ijt |,gaUe soll vom i . Apr . 18. . . an tu öffentlichem W t. oeivrro neu
vergeben werden. An G ..rderv g o dürfen von dem Garverooier
rmifkrg erhoden w .rden : HO P >. die Person bei den wraskenbarlen,
bei d . ii Abonnkiuenlslon erien des r-». oßyerzogiichen Hoforwefters uns bei
Berttnftaiiungen an ttemen » aal , 10 Pf . für die P . r >on be. den
fonftigea Verangauangen im großen « aal . Auf Berrangen müffen,
ivenn rhantich, oie Garwer^ vigegenflände von je zwei 'per .onen unter
einer A -anmer uno für me o . . g ..ru» g von 80 Pf . m B. r .oahrung ge¬
nommen werden. — wen» va -. ifeldartillerie - Regiment
Ar . 14 wira zur oer a j ührigen Wiederrehr feiner
G ru n vun g a .n ~ i . ^ .. iiaui 19 u die Fe ft Halle unentgeltlich
zur Lcringring ge >, U, u .a «me Eyrengabe von öOo M . aus der
Slaartage bewiNlg . . — *>. .« l . Bataillon des 1 . bav. Leib -
g re n n o i e r - m . g , ni e u , s ot r . 109 wird die Turnhalle der
Overrealfchu . e an einigen ßiachmittagen zur Bvinnh .ae larnerlscher
Uebungen zur Ge . nrl - i ig ,eie. « . AI . des Kaisers Üvrrraffen . — ÄlS
V . i t r a g an den -oer . « » v a d i s ch e r Lehrerinnen ward die
summe omr 50a ^ r . ui den Earwurf des 19ioer Gemeindevoianfchlags
eingeirellr . — Dem sef ^ e eines Aiilchkuranfla . toefitzers
uni Uebermsiung ein .» p r .. .z e s hinter dem Bierordisbad
zur Anfge.-u .ig einer a,i .ttt) ir . . lk .)alle daselbg kann nicht
entspromen meroen , da oer H c ls g e f a nd heits r at gegen einen drr-
artigsn Ausfchnat rager JJiuo) sanitäre Bedenken g,äußert hat.
— Die E n t .r>ü 11 e zu den nachgenannten B o r a n f az , ä g e n für
1800 werden g n . g . . t i p e n : d . r städtische» Beroctt ^^ siienerlasse :
Einnahme » und . .a. gütten a .» üaä u)L gegen 4H2H8H M . . in larifeaveu
i-ahr , worunter A^ . .l . e . a » g u» die Sradtkasse 8ßo0ao Kt . gegen
r>0s8tt0 wl . un Jah . e iv8.> ; oer oiyrinbahnkasse: Einnah . .rn Mid Aus¬
gaben üO , 3oO wi . gegen , 71317 s04 . IM laufenden Jahr , .worunter Äb-
l .eferung an d .e ^. lavtrage 19c>0r>4 M . gegen 13v8n M . im Jahre
1899 ; oer Kried.-o, .age : Einnahmen und Ausgaben 9,090 M . gegen
98080 im taufenoen ^ uyr, wvranler Ablieferung an die Sravrtasje
10 800 M. gegen s , soo ±n. un hzayre 1899 ; der Sladtgarieuiaffe : Ein¬
nahmen Mid A»sgttven 9r» 6,s g gen 99 145 M . UN tttn,enden Jahr ,
worunter Zaftt )up oer « ur^ t.age oJid Ai. gegen 14 : i>3 M . uh ^jahr
18.W ; oer tzudrilch . n « p ar - und Pf an d lr rh k aj l e .:. Einnahmen
08 / ndz ä) t . gegen 83» an . un tarifcnden Jahr, 'Umgaben s,K S08
Dinrr gegen r,3o0or: M . nn ta ^ ,enden Jahr , E .n .iayme - Uedsrjchuß
114 7s4 wt. gegen 107 744 un. im Jahre 1899 ; der U .^ e . fchuß oeeni»
ftttßl die Grmittyiiien der ^ ta .ttlaffe indessen erst im ^ agre , 909 ; der
itaoiticyen Kian .enyaus - »raste : Einnahmen uno Aasgaoen Hüd 408
wirret gegen ü0314 . wt. «m taafeiide» Jahr , worunter Zu¬
schuß. der Staouaffe 302oö M . gegen 34 045 At . rm Jahre
1898 . — Der große See , fudtich des LttUt. rdergs, erhalt den
Äiamen „Lant . rfee" , oer , 9te.,noagnfee^

^westlich und am Fuße des
Laulerberg») den Aamen chw,u .uiee" . — Ein früherer Garwerts -
arb e iter , der iväyteiid o , Jahren im städtischen Dienst « stand, er-
hürl mit Ruck ficht aas seine veoraagle Lage zu der jährlichen Uater -
natzung aus dem Arseiternmer ..ügangs |onds eine e >nuiai>ge außerorvent-
t .che Eerddeihiife . — Als P . umen für Stellung von Pferden zur
Sp r >tze n v e jpannung bei dem am 13. v . w >. im Hanfe Karfev-
stc pe IrS ausgevroch .nen Brande werden 13.50 üü . briv .aigt . — Die
Gesuche um Verlegung der W > r t s ch a jt s t o n z e j j iomti Braant -
wemfchank vom H.mfe Kaiserstraße 10a nach dem Hanfe Katoyorn -
filtt .je 41 beziv . um Eriauonis zum Betrieb der Schau . .oirifchttst im
Haufe Kapeüenstraße 98 werden b. gutachtet und dem Eroßr ». Bezirksamt
ur Berbesch ,oung vorgeiegi. — Em aogängiger alter Da n» ß ft e f | eI
aus der H . rsspumpsiaiwn am Lamerverg wird an Bernyarb Würzburger
dayter als Dteistbietenven um 8 . 10 M . pro 100 kg Gewicht veräußert .
— Em bei den Berbranchssteuererheber» vvrgeno .»menei : Kaffen -
und Zeichen stürz gab za wefembchen Bea» it .md«mgen lnrien Än-
taß. — Im städtischen Krankenhaus b. krug während des
Äionats 9iovri»ber der Zagang an Ärttnwii 237 Personen , der Abgang
235 , der hochfte Kraii .enflano fam 28 .) 240, der Nieoerfie (am 15 .) r.07
Personen . — Zum Vollzüge to .innen 258 Ausgabe -, 22 Einnayme-
iiNS 5 Abgangsoetrekuren. — Genehmigt werden drei ÄLvaudseiirfchätz -
ungen zur Feuerversicherung beuu allgemeinrn ilmgang . — Fm zulafstg
erttärt werden 55 FayrilisverstcherungFaiiträge mit einem Grfamrver-
sicherungsivert von 574 332 Dt . — Bei der ft ä d t i f ch e n Sparkasse
ivurdea im Mionak tztovember eingelegt 433 354.70 Ä ., zmückgezogm
392 479.89 M .. Einleger gingen zu 3 , 6, ab 232.

- - sa « 1. Lad . Krld - Krtill »ri « -Rc » tmeNt Ur . M feiert aut
21 . Januar sein btljahriges Jttvitaumsfest . Das Regi¬
ment ersucht die bei der Gründung im Jahre 1850 dcul Regilnent
angehörenden Aianuschaste » re. , die Uuterosfiziere und Trompeter ,
ivelche die Feldzüge 1806 und 1870/71 beim Regiment mstmachte»,
sowie die Unteroffiziere und Trompeter , welche seit der Gründ -

ungszeit 12 Jahre im Regiment dlenten unb gegeu -vartig hier in
Karlsruhe leben, ihre Adresse mit Angabe der Charge und Batterie ,
sofern sie an der Feier teilziinchmen wnnschen, bis 20 . d. M . an
das Gcschästszjinmer des Regiments cinzufenden , woraus Ettilad -

ungen erfolgen werde » . — In der letzten Stadtratssitzung wurde
für das Regiment eine Ehrengabe von 500 Äi . bewuligt .

, .= T»»rsfall . Vergangenen Samstag starb dähnr nach

Berühmtheit ßelangten Kasseler Stundenchor „Der Reiter und sein
Lieb" von Edwin Schultz, sowie das textlich zwar sehr poetische,
musikalisch jedoch etwas gar p konventionelle „Des LiedesHeiMcit ".
Chor mit Baritonsoio , Sotoquarttett und Klavierbegleitung , hätten
wir gerne gemißt , wenngleich anerkannt werden soll, daß die Der -
eiussolisten ihre Sache recht brav gemacht haben . Zwischen den
Vereinsdardrelungen hatte das Publikum Gelegenheit , den Vor¬
trägen zweier trefflicher Künstler zu lauschen , Frau Iduna
Walter - Choinanus atls Landau in der Pfalz ,
eine der gesuchtesten Konzertsängerinnen der Gegenwart ,
welche mit ihrer seltenen vollklingenden , umfangreichen und
sehr gut geschulten Altstimme verschiedene Lieder mit nobler
Empfindung fang . Herr Hofmusiter M ü t l e r , der erste
Bralfchisr unseres Hvforchesters , spielte mit warm
beseeltem Ton , seiner Auffassung uird

_ sehr guter Technik
verschiedene bekannte Konzertstücke für Violii . e , wo¬
runter die unvermeidliche „Ballade und Polonaise " von Vieur -

temps . Beiden Künstlern wurde lebhafter Beifall zuteil , uud bei
dem Verlangen nach einer Zugabe überraschte die Sängerin das
Publikum mit der unverlangten Wiederholung des Liedes »Dein "

von Belnes , für das der Komponist vorher schon die Höflichkeiten
des Publikums entgegengenommen hatte . Um die Klavierbegleitung
der Chöre machte sich der als felusinuiger Musiker bekannte Herr
Hermann Fischer wohl verdient . Wie wir eingangs schon
erwähnt haben , bedeutet das Konzert einen erneuten große» und
wohlverdienten Erfolg der „Lieverhalle " und ihres Dirigenten ,
denen viel herzlicher Dank gebührt für den herrlichen Kunstgenuß ,
den sie einem so großen Publikum geboten haben .

* Grotzh . Hoftheater . Am Sonntag , den 17., wird die
Erstaufführung der Oper „Der Pfeifertag " von Max Schil .
lings stattfinden . Die Hauptpartien liegen in den Händen der
Dame » Mottl , No « und der Herren Gerhäuser , Buffaro , Pokorny ,
Plank , Keller . Die neue Dekoration des ersten Aktes ist entworfen
und ausgesührt von Albert Wolf . Als Neuheit des Schauspiels
wird am Samstag , den 16., „Als ich wieder kam " von
Blumenthal und Kadeiburg , die Fortsetzung des Lustspiels „Jin
weißen Rößl " in Scene gehen. Die Hauptrollen liegen in den
Händen der Damen Gerhäuser , Höcker , Eisenhut und der Herren
Reiff , Höcker, Herz , Wassermann , Heinzel . Weiterhin gelangt in
der Oper am Dienstag , den 12.» „Die Regimentstochter ",
im Schauspiel am Donnerstag , den 14., „Die Iourna 1 ifteu " ,
am Freitag , den 1b., „Im weiß « » Rößl " zur Aufführuu ».

Theater und Musik.
* Konzert der „Liederhalle ". Der unbestrittene Rang , den

die „Liederhalle " unter den Männergesangvereinen unserer Residenz
«innimmt , läßt ihr alljährliches großes Konzett seit langem als ein
Ereignis der musikalischen Saison erscheinen, und bei der hohen
Stufe , auf welche der Chor vermöge seines wirklich schönen Stimm »
Materials und feiner ausgezeichnete» Schulung gebracht ist , darf
man auch dem 57 . Stistungskonzert getrost einen vollen künst¬
lerischen Wert beimessen. Ter Erfolg der „Liederhalle " mit ihrem
57 . Stistungskonzert war wieder ein ganz bedeutender , und der
große Fortschritt , den der Verein feit dem Vorkonzrrl für den
Kasseler Sängerwettstreit gemacht hat , ist ein ganz unverkennbarer .
3J1U ausrichtiger Freude und großer Genugthuung ist es zu be¬
grüßen , daß der Verein den Kasseler Ereignissen die richtige Be¬
achtung geschenkt hat , und daß die dort empfangenen Eindrücke und
Anregungen bestimmend waren für die künftige Arbeit , die so
schöne Früchte tragen konnte . Die beiden großen Vorbedingungen
zur Ausübung der Musik : Tonfinn und Rythmus , sie
sind im Liederhallechor in reichem Maße vertreten .
Diese Anlagen richtig verwertet und ausgebildet zu haben , und
dabei den Drang und Eifer zur Bethätigung der Sangesfreudigkeit
in die richtigen Bahnerl gelenkt, mit verständnisvoller Hebung des stets
vorhandenen Gefühls für eisernen Fleiß und unermüdliches Stu¬
dium , all ' das ist das unvergängliche Verdienst des in 's Reich der
ewigen Harmonie entrückten unvergeßlichen Chormeisters Eugen
Gageur , mit dessen hinterlassenem , reichen Erbe jetzt sein würdiger
Nachfolger Herr Karl Beines weiterschafft . Die rauschenden Bei -
sallsoezeuguugen , die am vergangenen Samstag der Dirigent und
feine meist siegreiche Sängerschar entgegeunehmen durften , sie waren
mit dem Bewußtsein redlicher Pflichterfüllung und dem Frohgesühl ,
das gutes Gelingen verleiht , der schönste Lohn , der dem Sänger
geboten werden kann . Die schöne Klangfarbe des Chors , die von
großem musikalischen Verständnis zeugende, gleich treffliche Aus¬
sprache, Accentuierung und Atemschulung , wie die bemerkenswerte
Sich rheit für Gehör und Rythnrus mußten jeden Kundigen aufs
angenehmste berühre » . Den Zuhörern aber schufen diese Eigenschaften
des Vereinschors eine Fülle des lautersten Genießens , ist
doch die edle Musik jedem Deutschen ein wirkliches Bedürfnis .
Mögen auch bei den höchsten Erwartungen die man einem solchen
Vereine gegenüber gerne stellt, auch einige dynamische Abstufungen
nicht ganz entsprochen haben , wie z. B . in dem bereits bekannten

, Ehvral von Leuthen " oder in dem humoristischen Liedchen „Der

Käser und die Blume " , wo das Piailifsimo „sum snm" säst zum
tonlosen Gesäusel wurde , mag man auch über die reichliche Ver¬
wendung der Kopfstimme ini Tenor eigener Meinung sein , fo kam»
das alles doch nicht den Gesamteindruck irgendwie bccinträchligeu .
Große Energie iiu Fortissimo und rythmische Straffheit wurde ii»
dem krausen Tönegewirr der H e g a r 'scheu Chvrdailade „Wal -
purga " gezeigt, eine Komposition des hartköpfigen Schweizer Atei -
sters , die uns fast vergessen macht, daß er ein unvergängliches Ver¬
dienst besitzt , die Litteratur für Männerchörs einstmals auf ein
höheres Niveau gehoben zu haben . Sieht man jedoch den Text
noch besonders an , so wird die betrübende Wahrnehmung verstärtt ,
daß der Genius des guten Geschmacks de» Komponisten des „Rudolf
von Wcrdenberg " händeringend verlassen hat . Wie ganz anders zeigt
sich der Komponist des „Peei Gyat " Edward (Stieg , mit seiner
„Laudanerkenniing " , der die wortkarge prägnante Sprache
Björnsons in ihrer eigenartigen Schönheit zur _ Unterlage dient .
Was würde daraus geworden sein , wenn Meister Hegar diese
nordischen Stimmungsbilder „vertont " hätte , wenn er Herrn Ola
Trygvason mit seinen Königswünschen übers Nordmeer hätte steuern
lasten, hin zu jener Küste, wo „hochragende Tempelmauern stehen",
„schneeweiße Kuppen und Gletscher ragen ", „wo Waffersälle
brausen und Stürme sausen ", » wo Geister beben und Herzen
schlagen" . Ein verschwenderisches Gewirr harter und schriller
Akkorde, in dem die menschliche Stimme als Instrument mißbraucht
wird , das hätten wir voraussichtlich zu hören bekommen. Und all
die Erhabenheit seiner herrlichen Heimat und die Wunder ihrer
Natur , die hat uns der nordische Komponist dennoch
vor die Seele geführt und es zog an unserm Ohr vorüber
wie Orgelton und Glockenklang und vor unserm
Aug aus „that sich's Land in Frühlingspracht " und wir hörten
das Meer und sahen die „hochragenden Spitzen in blauen Wolken " .
Und in welch seinfinniger Bildung , mit welch gesättigten harmoni¬
schen Klängen , mit welch packendem Schwung bietet unS Grieg
sein Nordlandsbild , bei allem Festhalten an der charakteristischen
Eigenart ! Diese Gegenüberstellung von Grieg und Hegar war Über¬
aus lehrreich und gehört mit zum Jntereffantesten , was die

„Liederhalle " seit langem hat bieten können . Schumanns fünf¬
stimmiges Ritornell mit seinen Klangwundern gehört mit Recht
zum eisernen Bestand eines Männerchors von den Fähigkeiten der

„Liederhalle " . Weiterhin folgten recht ansprechend Chöre von
Angerer «Mein Lied ", „Uebers Fahr " von v. d. Stucken und die

„Liebesbotschaft " von Debois , mtt denen der Vereinschor weitere
glänzende Proben seines Könnens bot. Den zu höchst unverdienter
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frühen 4 .rrher «» elfter HerrÄugust Den gier , der de « jetnen Mit¬
bürgern in allgemeiner Achtung stand und vom (Äroßverzog mit

<n« Währing . r Löw . norden dekorier« worden war . Ter Verstorbene
,..ar rtn treuer Anhänger der nationall,beraten Partei .

„ Tie Leute adenb im Museum statt finden de
oenduleterhattung für Herren versprtcht je . r anregend zu

lueroui , da erste Kräfte unserer z.wsvühne str . Aiilivir .ung zugesagt
traben und auch sonst für Ueberraschungen gesorgt ist.

Amiltchc Nachrichten.
• 6 . H der Grostyerzog hat unterm «28. Rov . dem Ober¬

landesgerichtsrat AZtthetm R u p p das Komma.ideurlreuz ziverler blasse
des Ordens vom Zähringer Löwen verliehe«« und den>erden unterm 8t).
Noo. auf fein Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen , lreuge-
.elsteten Drenste mit itotrkung vom 1. Januar 19oO m den Ruhestand
versetzt .

* Durch Entschließung der Großh. Steuerdirektion vo«n
l i. bezw. 14. Nov . und 8. Dez . wurde « leuertommissarassiftent Ferdinand
at I i n g e r btt dem Graph . Steuerkommiisar «ür den -oezirk Freiburg-
Sradt ni gleicher Eigenschaft zu dem Großp . Steuertommisfär für . en
Bezirk Bühl. Steuerkommlssära>si >ient Johann Lenz bei dem Großh .
Slenerkommisfär für den Bezirk Li . osdaai in gleicher tzigenjchait zu dem
>sroßh . Sieuerkommiffär für den Bezirk Freidurg -Stadl , Buchhalter
Alfred W i r t h l e beiin Großh. Finanzamt Thiengen zum Großh.
Finanzamt Etockach und Buchhalter Gm«« Steroyeimer be .n«
Großh . Finanzamt Etockach zum Großh . Finanzamt Thiengeu in gleicher
Eigenschaft versetzt.

Personalnachrichteu .
Aus dem Bereiche des Grogy . Ministeriums des

Innern .
Mit dem Dienst eines Schutzmanns wurden betraut und zivar : beim

Amt Karlsruhe : Paul Wehner von Neu-Chemnitz ; beim Ämt Mann¬
heim : Otto Kaiser von Walvtirch .

Die Schutzleute Max Ruppcrt beim Amt Karlsruhe und Franz
Fächer beim Amt Mannheim werden auf Ansuchen aus dem Ctaats -
ßolizeidicnste entlassen .

Sport.• Baden -Baden , 10. Dez . Gs liegt nunmehr das Endergebnis des
Rennungsausschufses für den Großen Preis von Baden
für 1801 und des FürftenbergMemorial 1302 vor , das derartig
günstig abgeschlossen hat. daß selbst die kühnsten Errvartnngen bet Weitem
uoertroffen «vorden sind. Im ersten Preis wurden 161 und in« letzten
il4 , zusammen 875 Nennungen, 105 mehr als verlangt wurden, abge¬
geben. Der Löwenanteil enlchtli natürlich aus Deutschlands Rennställe
mit 198, dann folgt Frankreich mit 110, Oesterreich mit 47 , England mit
18 und Italien mit 1. Uebrrraschend muß die große Zahl sranzösffcher
Nennungen aufsallen. eine Zahl, die seil Bestehen der Internationalen
Nennen von unfern Nachbarn jenseits der Vogesen nicht abgegsven wurde.

* Aus de» Dezember-Auktionen in New market wurden für
reutsche Rechnung einige bemerkenswerte Ankäufe gemacht. U. v . Oertzen
kaufte die siebenjährige Stute „Hazy" v . . Sprmgfield " a. d. „Hetio-
seene" für 500 Guineen. Graf L. Lehndorsf erstand die 1880 ge¬
borene ^ iose d ' Amour " v . „Roficnieian * a. b . „® a r f Blue " für
1500 Guineen. Diese ist für Grabitz , jene für Harzburg bestimmt.
— Der würlkembergische OberstallmeisterFrhr . v. G eur - Schw e p peu -
b u r g hat jüngst in Paris den vierjährigen . Lazabat " erworben, der
voraussichtlich als Bolldlutbeschäler im Weiler GeM aufgestellt ivird.
Die Kaufiumme betrug 60000 Francs . — Der schwediiche Ojfizier
Baron Wedell - WedellSberg ist dieser Tage in emer Heilanstalt
zu Dresden an den Folgen eines unglücklichen Sturzes geftovten , den er
vor länger als einen« Jahre bei einem Reimen in seinem Heimatland
gerha«, hatte. Er ist auch auf dr««tfchen Rennbahnen mehrfach in den
Sattel gestiegen.

Handel und Berkehr .
KW . Barksrrehe , 9. Dez . In Rumänien besteht die Absicht ,

eine regelmäßlge Ausfuhr frischen Fleisches von dort ««der
Oesterreich - tlngarn nach . De uts chl an d einzurichten, obgleich die Ein¬
fuhr .frischen Fleisches son Wieoerläi .ern aus Ruutänien nach Deutsch¬
land verdvteu ist. Die Einfuhr von frischein Schrveinefieisch a««s
Runlämer« «st gestattet, doch hat die da di fche Zolld » rekl ttn die
ilutcrstellen veranlaß «, von jeden « etrvaigen Versuche, solches Fleisch ein-
zujichren , ihr Anzeige zu erstatten . — Nach einem Beschluß bcS
« «mvcsrates bedarf es für die ain 1. Juli 1899 in öffentliche .« Zoll¬
niederlagen oder in Privatlagern untsr amtlichem MUverfchlusse
vorhanden gewesenen sp an ischen - Bers,chniitweine und - Moste
des Nachweises des nnmrttelbsren Einganges aus dem Ursprungslands
nicht . Diese Weine und Moste «verde» ungeachtel des Umstarrdes, daß
bei ihrer Einlagerung die Anmeldung als Berschnittweine und -Moste
unterblieben ist und daß sie während der Lagerung eine Behandlung ,
Umfüllung und Teilung erfahren haben, zur Untersuchung aus den
Alkohol - veziehungsrveise Fruchtzucker- und Extroktgehakt und bei nach-
tzewiesmrr Jdentttät sowie dein« Vorhandenst !!« der vertragsmäßigen
Eigenschaften, im Falle der vorschriftsmäßigen Verwendung zum Ber -
schneidcn zu dem Bertragszolljatze von 10 M . für den Doppelzentner
zugelafsen . Die Gestellung der Weine und Moste zur Untersuchung muß
jedoch spätestens bis zum 31. März 1900 erfolgen. Diese Bestimmungen
finden ans spanische Berschnittweine und -Dloste , die am 1. J ««li d. I .
in Freibezirkeu oder Zoiiausschlüssei « vorhanden gewesensind, sinngemäße
ÄnweuLnilg.

3 Bank VS» England . Der Bankausweis zeigt letzte Woche eine
Abnahme der Reserve von 384 06V Psd . St ., trotzdem 44 000 Pfd . St .
in Gold von» Auslande Angegangen «vt«rei«. In den Privatsicherheiten
ist eine Abnahme von 2 528 oüO Pfd . St . und in den Privatdepositen
eine solche von 2 956 000 Psd . St . zu verzeichne». Die Staatssicherheiten
haben sich um 1217 000 Psd . St . und die Regierungssicherheiten um
1280 0M Pfd . Sterling vermindert. Das Verhältnis der Reserve zu
den Verbindlichketten ist von 3 Proz . auf 44 */, Proz . gestiegen .

Hopfen.
* Rllritverg , 9. Dez. (Osflzieller Marktbericht des Syndikats der

vereinigten Hopsen - Kommissionäre Nürnbergs .) Gutfarbige Hopsen
aller Sorten find sehr begehrt und deren Preisstand bei beschränkter
Ausivahl ein sehr fester. Besonders für grünfarbige Hopfen ist die Ten¬
denz eine sehr feste und stnd Preise hierfür ca. 5 M. höher, wobei z«r
beachten «st, daß im allgemeinen die Wertbefsernng hauptsächlich im Vor¬
rücken der Qualitäten sich sühlvar macht . Für Exportbcdarf geschieht
nur sehr wenig, es ist deshalb auch erklärlich, daß scheckige und hartgelbe
Hopsen zur Zeit sehr vernachlässigt und schwer verkäuflich sind. Die
Zusuhren sind klein , dagegen beträgt der dreitägige Umsatz ea. 1500
Ballen . Preise am 9. Dezember 1899. Marktware prima
70—75 M ., dto. mittel 55 bis 65 M ., dto. gering 48—52 M . Gebirgs -
hopfen 75—85 M . Hallertauer Megelgutprima (Au Wolnzach)
90—98 M ., dto . mittel 70—85 M . Hallertauer ohne Siegel priina
65—92 M . , dto. mittel 60—75 M ., dto . gering 45—55 M .
Württembergcr prima 85 —95 M ., dto . mittel und gering 60—80 M .
Badischeprima 95—105 M ., dto. mittel 70—85 M . Spalter Land, leichte
Lage. 85—115 M . Elsässer prima 75- 80 M ., dto . mittel 80 —70 M .
Polen prima 38—90 M., mittel 75—SO M .

Letzte Nachrichten.
vf Wildpark , 10 . Dez . Der Kaiser ist gestern abend 8 Uhr

hier eingetroffen und hat sich alsbald nach dem Neuen Palais be¬
geben.

•w Berlin , 10. Dez. Die Kontreadmiräle Prinz Heinrich
von Preußen und Bendemann wurden zu Bizeadmirälen
befördert .

vf B »litt , 10 . Dez. Die „Bert. Korrespondenz " schreibt, es besteht
die Absicht , dein Landtage in seiner nächsten Tagung einen Gesetzent¬
wurf über die Zw angserzieh ung Mind erjäh riger vorzu-
legen. Zur Vorbereitung des Entwurfs findet am 16. d . M . eine Kon¬
ferenz im Ministerium des Innern statt, an der sämtliche Landesdirek-
toren der Monarchie teilnehmen.

vr Berlin , 10. Dez. Gouverneur v. Bennigsen ist nach Be -
eirdigung der feierlichen Nebernahme der Karolinen -,
Marianen - und Palao - Jnseln in die deutfche Verwalt¬
ung auf seiner Rückreise nach Herbertshöhe in Macaffar einge¬
troffen. In Porrape ist nach seiner Meldung gute Aussicht auf

llchen Karolinen ui ö «n Scyvan (xuananeu ; :4 u . k . «auf
den Polaoiuseii « wurden Kvylen gesunoen , das ^ ortoiumei « von
Gold «Ditu vermunl .

* «.and .-qul . io . Dez. Die Reichstagseriatz .vahl «m
5 . nieder ^aqerlltyea Wahiiieis Deggenoors für den ver,ioroeneil Reich -
ta -avg,oro .>e «e , >re»r itgnlerlen p >arrec I0r . Geo . g ,/ta .̂ . .«,«< >. » . oet
wto nag , Januar 19>< ,«a«l. De« » Deg ^enoorfer D« i. ^ua- r " . . agt
rmeu e«u >rai , worm Gias Kourad v. ^ reyjli « g - Atoos ars ita -.v «-
dal auigep u« wird .

* vf W er», lo . Dez . Das Ministerium des Innern gestatteie den
. Mü .chene, ^«euejl . n otnchr,ä>l .n" . der „Dealjchen «Ga -., «" «n Diesoen
und der »Fraaejutter Z . «,ung" wieder den Postdevit lur die öster-
relchijchen Lander.

vr Rom , 9 . Dez. Der Papst ist wieder völlig hergestellt . Er
halle heule jrüh eine lange Besprechung »t,t dem Kardinal -Staats -
setretar vtampolla . Doch hütet der Pap,t au , arzteichen Rat noch
das Zimiiler. Das Konjrstorium «vrro, wie se >ig«fetzt, au«
14. d. M . ae gehalten werden .

* London , 10. Dez . »Daily Chronicte" Hort aus guler Quelle,
daß die gegeilwärlige Zuoispositron des Pap sie » nicht ernster
Natur ijr, daß er aber täglich schwächer >v«ro und kaum an
allen Zuoitäums -Zereinonirn w «rd teilneymen tö » en .

«r Madrid , io . Dez. Be« der Beratung o*s Marine -
Budgets beantragte «n der Kammer oer Deputierte R o -
manvnes , das Budget, angesichts der Schivier .^ ke .ten, Aeuder-
uugen an demselben vorzuueh .iien , zu .r ück zu, « e oen . Si l -
vrla bekäiupfl Veit Antrag. Dir Kaule- .er verschiror die Ab¬
stimmung auf Liontag.

ev B̂ a ,hing ton , 8. Dez. Die Mitglieder des Kabi -
nells jiiio ve,ueoigt von der Ausnahme, iD . iuje oie Botschaft
des Präsidenten bezüglich der Bezteyungen zlvlfazen den
Bereiiugten Staaten und dein Deutschen Reiche und auch des Vor¬
schlages zur Erueunung emer gemischten ttoin . i«it | tott tn Deutsch -
ianö gefuildeii hat. Man mmml hier an, oag , wenn der Vor¬
schlag aiigenominen wiro, ein wenerer Schritt zu einer Verstanoig-
ung Mit Lemjchtano in einer Sache von grogec Bedeutung ge¬
macht weroen wieo, und daß «ine Ftage, welche nu « t zu so vielen
iiiliiebsamen Zwischensallen gegeben hat, ihrer pv,nag entgegen-
gehe . ( „ wtorning Po, «" .)

vr Peking , 10. Dez. Frankreich steigerte >etne For¬
derungen tu der Kivanglschauwan - Angelegenhett . Es
verlangt die Aosetzung des Bizerönigs von st aut oh . Pia -«
guuiut, daß dies veranlaßt sei durch die offenvare Ävuetguug oer
chmepscheil Behörden , die Foroer»«ilg vezügney der ê inrien« ü !ig der
für ö . e Glmoroung der sranzösischen Oipziere in oer Vtaye von
unontuos verantworttlchen Beamten zu erfunen . Dem Beri >ehmen
nach erachtet das T >n » g- li -Damen die neue Forderung für zu wetk-
gehend, es werde wahrscheinlich seine EuiwiNiguiig versagen.

Der südafrikanische Krieg.
Oestlrcher Kriegsschauplatz .

vr Sonbon , 10. Dez. Ein amtliches Telegramm des Generals
White vom 9. Dezember besagt : In der letzten Nacht sauote ich
General Hunter mit 500 Ratalsreiwillige » und 10O Mann
leichter Reiterei ab, um den Feind «n semer Eteauug ans dem
L o in v a r d s k o p zu überraschen . Das Unternehmen glückte voU-
Itäiidlg . Der Hügel wurde genommen und eineOjöUige Kanone,
sowie eine Hauoige zerstört . Schießdaurnwolle und em Aiaxim-
geschütz ist erbeutet und nach Ladrffmity gebracht worden. Aus ori -
tijcher Seite wurde ein Gemeiner gelotet und em Mazor verwun¬
det. Um dieselve Zeit ritt eine Schwadron Husaren rund um Pep -
wotthill, orauiite mehrere Kraals nieder «ns schuüt die Telsgraphen-
lime» der Buren ab.

Westlicher Kriegsschauplatz .
vr Pretoria , 9. Dez . Hier ist die Nachricht eingelansen von

einem Ges echt , das heute früh in der Rahe vor« Schsltznek ,
südlich vor « Sp «) tsonteii » statigesunden hat, wo die britischen
Trrippen die Streitmacht des Generals Erorise angriffen. Auch
von der Seile Spytsonleins, in der Richtung auf Kimberley,
werden Feindseligkeiten gemeldet. Mar« vermutet daraus , daß die
Garnison voii Knnverley einen neue» Ausfall gemacht hat.

vt Kapstadt, 7. Dez. Nach Depeschen aus Oranje- River
haben die Buren 20 Meilen südlich vom Modder River
die Bahnlinie zerstört . Ein Zug , welcher , wie die
„Soutyasrican News" berichtet, nach der beschädigten Stelle «bge-
sanot «vor, um die Strecke rviederherznfteüen , wurde mit Gra¬
naten beworfen .

w London , 9. Dez. Eine amtliche Depesche aus Kapstadt opn
hetite besagt : Rach einer hierher gelangten Mitteilung des Präsi¬
denten des Freistaats find der englische Leutnant Triftrand ,
und drei Lanciers , welche als Patrouille vom Modderftuß
abgegangeu und nicht ins Jager zurückgelehrt waren« alle oer -
wunder in die Hände derJreistaat - Buren gefallen .

* London , 9. Dez. MethuenS vollständige Jsoliernng süd¬
lich von Mvüüer und Riet wird nunmehr osftzietl zugeslaiide «.
Seit Mittwoch ist die Bah » bei Grasps » in die Lnst gespreugt .
Alle Verbindungen des Korps MethuenS find adgescynitte«.
Die Lurenlührer PrinSloo und Delarcy griffen Methrren am
Ätittmoch von Süden an und lrieben ihn gegen das Süduser des
Modder, Cronje in die Arme , welcher das Storduser von Aiovder
und Riet hält. Die Avantgarde Groeblers ist vor BelmoM ange¬
kommen. (»M . N. 9t . ")

p London , 9 . Dez. Das Kriegsamt hat ei« Tele¬
gramm ansgegeben , die Berbindnuig mit Lord Methne « sei
wieder hergeftellt. Ter General « ttsfe de» Borftoft Bntters
in Natal avioarten .

Südlicher Kriegsschauplatz .
w Kapstadt, 7. Dez. Die Buren haben bei Prisska das au

der Furt über den Oranjesluß angebrachte Drahtseil ab -
gesch, « Uten und damit ein Passieren des Fkußes bei den z. Zt .
nievergehendei « Regengüssen unmöglich gemacht:

w London , 10. Dez . Das Rcuter '
sche Bureau iueldet aus

Naauwport : Jenseits von Aruudel ist ein Plänkler -
seuer auf weite Entfernung im Gange. Die Engländer rücken
gegen Sannahsdam vor. Die Buren ziehen sich ans Taaibosch-
laagte zurück.

* London , 9. Dez. Das Kriegsamt berichtet , daß 10 000
Buren unter dem Beschl des Kommandanten Prinsloo die
(mittlerweile also wieder hergestellte) Eisenbahnbrücke über
den Oranjefluß zerstörten . Eine englische Abteilung
Artillerie und Kavallerie griff die Buren an und zerstreute sie.
Die Engländer hatten 14 Berioundete, während auf dem Kampf¬
platz einer von den Buren tot und einer verwundet gefunden
wurde. Das Telegramm fügt hinzu, die Telegraphen - und Eisen¬
bahnverbindung bis zum Modderfiuß sei wieder hergeftellt.

(. M . R. « .' )
w Molteno , 11 . Dez. General Gatacre machte mir 2000

Mann und 2 Batterien einen Gewaltmarsch nach Stormberg .
wo die Buren eine sehr starke Stellung inne hatten. Der Feirrd
eröffnet « das Feuer erst nn Slugenblicke, als die englischen Truppen
am Fuße seiner Position «»gelaugt waren . Ein heftiger Artillerie¬
kamps begann um 4 Uhr stüh und dauerte bis gege« 7 Uhr. Die
englischen Truppen mußten sich sodann zurückziehen, da die Stell¬
ung uneinnehmbar war.

^ 8 » « do «, U . Dez . Das Kriegsamt erhielt folgende
Depesche des Generals Gataere : Ich bedaure, mitteile »
z« miiste», daß der Angriff auf Stormberg schw er
znrückgeschlage « wnrde. Ich war Wer die Stettnng
des FeindeS falsch unterrichtet. Ansterden» war d«S Terrain
ungeeignet. Der kommandierende General in Kapstadt

*■' . agt iüi ; 0 a ; <
iie . ij erliticinB \ >cilu |tc ^ ssiziere verwunde ., vee » . sst,2 iv. ann . .etotet, 17 »erwunder, 288 Mann «verorn veru-iszt.

vr ^ oKö ^n, 11 . Tez. p»euiers Bureau berichtet vo iy . Te ;. :'Nach wett. rc » üleldungen üver . as Gefecht bei Storuiverg b oen
von den Tiuppen oes Generals Gatacre die Royal ^> ifh R fics
uu0 die yiomaiuiüerl nb =f) u |iluie am schwersten geinte ». Das erste
Regluieilt üci . ot « ^« sisiere und 192 Verwundete , «va rend 3 Offi¬
ziere und roO ^ .am« verangi w . roen» von letzterem Regiment rmrden
6 Osstziere und 304 Manu vermigt.

Bersch ledenes .
vr London , 10. Tez, Aus Maseru meldet Reriter vom

6. d. M . : Die neuesten , ans dein Oranjefreistaat hier vorliegen¬
den Biatier geben als amttime Zahlen die Verluste der Bieren
seit rvegin« d«S Krieges ans ZOO Tote und ü4 (> Verwun¬
dete an.

vr Pretoria . 10. Dez. Die deutsche und di» hollündische
Sanitätsabteilung tjt am 8. Dezember eingetroffe » . Der Em¬
pfang derselben war ein sehr b eg ei steter . ES k«nd eine
feierliche Begrüßung patt. Die eine Hälfte d» Abteil¬
ung geht nach Natal, die andere nach dem Oranjezreisiaat .

* Wc >« «r , 10. Dez . Der Kammersänger Mild S , Ehrenmitglied
des h .rpg «» Hosthemers, «>« heute im Alter von 78 Jahren hier
gestorben .

Han » Feodor v. Müde, einer der berühmtestei« Barito .iisten feiner
Zeit , war « chüter vo» Fc . Hauser nuü Manuel Garcia . A>« der Statte
| <wn ausgczerchnet . il >vo er gestorben ist, hat er 1850 die
Rolle des „Lelramurro" « «»:««.

* Stanz tSchweiz ), 11 . Dez. Aus dem Bierivaldstäticr Ere v e r -
u n 3 l u a i c gc >t .rn «» S ch n e e st u r m ei» Älioiorvuvt. 5 P e r «
föne » erltanten . iF . cs. Ztg .)

w Sa . Kern » , 19. Dez . In einem Tunnel in der Nähe von
Albenga erfolgte e»n Zusa,nmenstoß zweier durchgehender
Züge . Der ZusamurenpraÜ war furchtbar . Zahlreiche Personen sollen
tot oder verwundet sein .

w San Rem » , lo . Dez . Der Zusammenstoß der beiden Msenbahu-
züge ersoigte, w«e weiter g .mcwci wird, heule früh »» einen« Tunnel
zwischen Bergeggr und Spotorno in der Nähe von Saoona .
4 Personen wurden getötet . \ i schwer verletzt , darunter fünf
vom Fahrperjonal . 90 Personen mitten leichte Berkcyungeu. Der
Schaden an Material ist seyr erhevlich.

' Petersburg , lo . Dez. Dem „Swet " zufolge besteht durchaus be¬
gründete Hossnung . daß das g . strandete Panzerschiff „A praxi n"
iv .eder flott gemacht wird. Lu,ch die llntersuchu -. g ist «esigestellt,
raß der Fels ntcht drei, sondern mir euteiiti>alu Fuß wj ai de»
Scyissskörper eingedrungc» ist. H .eraus folgt, daß dl« Beschädigung
Nicht hoher als bis zum ziveiti» Bosen des Schiffes reicht. Der Fels ,
aus dem das Panzerjchlff seststtzt , sec volltommen glatt » nur der Teil am
Bugsprit habe eine sptge Fotin . Gestern tmiröen neun Sprengungen
«nsgeführk. Die Spleugnage » sollen fortgesetzt, aber di« Dpnamit -
patronen sicher angebracht ive- den, um eins Beschädigung des Schiffes
§kt verhüten.

w M » «ka». 10. Dez. Das Befinden des Grssen Leo
Totsto « , der vor kurzem von einer heftigen Gaüenkoktt b- sallen
ivnrde, «st schwankend. Die Temperatur ist normal , die H .rzkbätigkeit
gleichmäßiz, aber matt . Der recante ist fchr schivach und hütet
Das Bett .

vf Faeoma fWashington ), 11 . Dez. In einer Kohlenzeche
bei ©aeuORnaoe fand gestern eine Explosion statt . Personen ,
kells Walliser, teils Inländer , wurden getütet.

Wrihnnchlsvücher . Das m Ar . 12 des „Badisthen aStefeuniS "
besprochene Lllerk „Ehi >tcs « sche Cha r alterzüg e" vo » Art .
Smith , deutsch von F. E . Dürbig . ist in der Würzburger
Beriagsbnchhandltmg von Sinder erschienen.

BerantwottNchrr .lleoakcear, getix o. Eckardt .
für Reklamen und Krserak« : Luowiz «r » r » a .tz . bsio : in .-rtvttLrnh:.

Gpielpla « des Grsßh . Hsfthearers .
Dienstag , 12. Dy . : „Marie , die Tsehter des Rcgitucnts " (L 23).
DmmerStag, 14. Dez : „Die Jsurnattste «»- (A 24).
Freitag : IS. Dez. : „Jm wristc» Rötzsi- (0 21 .)
Samstag , 16. Dez. „Als ich wiedertam "

(11 24).
Sonntag , 17. Dez. : „ Dev Pfeifertag " (A 25) . Anfang lb "t Uhr.

Theater i» Baden - Baden .
Mittwoch, 13. Dez. „Der Beiter " . (10. Ab .-Borsi.) Anfang , - 7 Uhr.
Montag/18 . Dez. „Bis ich wievevkam " . ( 11 . Ab .-Borst .) Ans«,,- V- 7 Uhr.

' Hamburg, 8. D«z. Aeneste Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Hamburg - Amerika Linie. D . „ ft lkenia u n t a", von
Hamburg nach West-Indien , 7. Dez . 4 Uhr nahm , ui Antiverpen . D.
„A m b r i a"

, 6 . Dez. in Shanghai . D . »A s s y r i a" , 7 . Tez. 2 Uhr
nachm, von Philadelphia nach Hamburg . T . „Astnria " . 6. Dez .
12 Uhr mittags von New -Dort nach Ostasien. D. ^Anstralia " von
Et . Thomas »ach Hamburg , 6 . Tez. 5 Nhr nachm, in Havre . D. „B o-
kivia " 6. Dez . m St . Thomas. D . „Borkam " 7. Dez. in Sk. Tho¬
mas . D . „Brisg av ia " von H unburg ««ach Baiüinore . 7. Dq . 10 Uhr
30 Min . vorm. Cuxhaven pajpert . D. „Cherus kia " von Ostasien
nach Hauiburg , 7. Dez . 5 Uhr nachm . Dover passiert . D. „C y r r st i a -
r« i a" von Stettin nach Nent-dork , 2. Dez . 1 Uhr 30 Mm . von
Belsast. S .D. „Fürst B i sm ar ck" 7 . Dezember 10 Uhr 39 Mi¬
nuten vormittags von Genua via Neapel nach New - Jork .
D . „GalrriL " von Hamburg via Geestemünde nach Äfepindien,
7 . De;. 11 Uhr 5 Mm . vorm. Cnrhavei « passtert . D . „Norderney "
von St . Thomas nach Hamburg . 7 . Dez. 12 Uhr mittags »n Havre .
D . „Patricia " von Hamburg nach Rew -Hork, 6. Dez. 2 Uhr nachm,
von Plymouth. D . „Silesia " 8. Dez . in Singapore . D . „ Suevia " ,
8. Dez. von Penmrg nach Colombo. D . „S y r « a" . ^

8. De .p von St .
ThomaL vi» H«ore nach H^lnburg. D . cr k e f i a" , 7. De >. nachm, in
Hamburg .

Schwarze
in unerreichter Auswahl mit Garautieschein für gutes Tragt », als
auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder Art .
Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten Engrot - Preiseu meter- und
robeuwrise an Private porto- und zollfrei. Tausende von Anerkerm-
ungsschreiben . Muster franco . Doppelt . Briefporto nach d. Schiverz.

LsiasustoL -k'sbrill .vnlo»

XMi Grieder & €ie
, Zürick (Schw«*>

3852 .3. Künigl . Hoflieferanten

« eitens neue « ii»stler -Poftkartea von
5 Blatt in Mappe 60 Pfg ., einzeln 15 Pfg . , 1«nd rn allen Buch-
und Papierhandlungen vorrätig

MikSÜ 1kl , Kreuzstrasse a
o O O O «a groa Sperislgesehäft en d6tall 0 0 9 0

in t8M .7.6

Teppichen,
'
Vorhängen , | g

“ eii
/ eilen und uinoieuii) . j

Bis VeUiBaebteo fruke -Tersandt »lue Pertoanrecluiuai.



W
^Weihnachts - Ausverkauf

mit Herabsetzung der
Seiden - Foulard , gute Qualität . . Meter von
Backfiscli -Seide , haltbare Qualität , in allen Ballfarben „ zu

Bengali ue in allen Ballfarben . . . . . . . . . * von
Gestreifte Seide , moderne Dessins , für Blusen u . Kleider „ „
Uerveilleuv , schwarz , reine Seide . . . . . . „ „
Uamasse , schwarz , moderne Muster . . . . . . „ „
Moir & -Velours , schwarz und farbig . . . . . „ „
] ) amass £ , farbig , für Kleider und Blusen . . . . „ „
Sammet , gemustert , für Kleider und Blusen . . . „ „
Sammet , einfarbig , in allen Farben

Preise io denkbar grösstem Umfang «
« 5 Pfg. an . WM" Ausstellung von Resten
8S „
1 .00 Mk. an-
l . Sa ,T „
1 .45 „ „
145 „ „
1.75 „ „
1.50 „ „
1 .35 „ „
S . S5 „ „

Serie I 4 — i lk Meter die ganze Binse s .- Mk .
9 n 4 —4 ^^ 99 99 99 4 — „

III 4 - 5 » 99 99 99 5 .— „
n IV 4 —5 H 99 99 99 « .SO
» V 4—5 99 99 99 8 .— „

VI 4 —5 » *9 99 99 OSO
Serie A 11 —12 Meter die ganze Robe IO - Mk .

B 11 —12 » 99 99 99 12 .— „
y> C 11 - 13 * 99 99 99 1 » .— „
X D 12 — 13 » 99 99 99 18 .- „
5? E 12 — 13 » 99 99 99 . 21 .— ,,
» F 12 — 14 6» 99 99 99 25 .—

Sammete , seidene IJnterröebe , Schürze « ,Ausserdem gewähren wir bei Baar-Einkäufen von 10 Mark an auf alle übrigen Seidenstoff
seidene Herren - und BamentHeber , Kopf -Echarpes , Spitzen , Spitzentiieber und Seiden - und Sammetbissen einen

Extra -Rabatt von zehn Prozent .
Die letzteren Artikel sind in den Kebenräumeii in übersichtlicher Anordnung und mit Preisen versehen zur Besichtigung ausgestellt .

6688.1

Spezial -Seidenhaus .
Pfänder -Versteigerung.

Bom 11 . bis 15. V. 3W. . nachmittags
3 Uhr anfangend , versteigern wir die
über 6 Monate verfallenen Fabrnis -
vfänder bis zu Mt . V . Kr . 5000
Sk« «» Barzahlung » nd zwar :

M ontag : Herren - und Frauenkleider .
TienStag : Weißzeug.
Mittwoch : Brillntten , Gold - und

Silbergegenstände , Uhren , Broschen rc .
Donnerstag : Betten . Schuhe ,

Stiefel rc.
Arrttagr Ellenwaren , ,U leider,

Uhren rc . 6708.- 2
Karlsruhe , 9 . Dezember 1399 .

Ztävt . Spar- und Pfandleihkassc-
Veiwaltnng.

A n f r n f*.

Naturalien - Lieferung .
Die Lieferung von Raturalieu für die

Tiere de « StadtgarlcuS für die Zeck vom
1. Fannar 1900 bis 1. Januar 1901 soll

'in Lubmiisiv » vergebe !'. werd.'n .
Die Naturalien und deren ungefährer

Bedarf sind folgende : 6697.2 2
Hafer . ca . 7( 00 kg
Gerste . 6500 ,
Weizen . . . . . . „ 3060 „
Buchweizen . . . . „ 1000 „
Mais . . . . . . „ 40i 0 ,
Wclschkorn . . . , „ 2000 „
Hanfsamen . . . . . 600 „
Kleien . 3000 .
Brot , soz . Kuiidenbrot , 45 0 .
Trockene Wasscrweckc „ 300 „
Pferd,fleisck . 8000 .

i ä)Virt! irt!c 5!n :clcte ans sämtliche
»der nur einen Teil der fraglichen Q' c ; c -
stünde sind oer ' chlosjen uns mit en!-
frrecke der Aufickrifl versehen bis läng¬
stens Mi twoch , de « IS . d. Mt .- . ,
«dendS 6 Uhr » bei d . r untcrieia nucn
Siehe , woj lvn auch die LieferunaS-
bedingiirg : :- zur Einsicht aufliegcii, ein -
;»! kicken.

Karlsruhe , den 7. Dezember 1539 .
Stadtgarten -Berwaltung.

Ries .

Deutscher Verein für Volks - Hygiene .
Der „Deutsche Verein für Volks - Hygiene " verdankt seine Entstellung der täglich schärfer hervortretendcn Erfahrung , wie wenig in allen Kreisen

unseres Volkes , selbst den gebildeten , über die Grundbedingungen einer gesunden Lebcnsfiihrung richtige Ansichten verbreitet sind , wie groß noch die Unkennt¬
nis ist , se bst in den einfachsten hygienischen Fragen . Daher habe» sich Männer znsammciigcumde » , um durch die Bekämpfung dieser Unkenntnis die
Bollsgesnndheit zu besser» und dadurch wesenllich bcizutragen , daß sich das Lebe» besonders auch in den tveniger bemittelten Kreisen glücklicher und
zufriedener gestaltet .

Deshalb will der „ Deutsche Verein für Volks -Hygiene " durch systematische Aufklärung in hygienischen Fragen einmal theoretisch für eine ver¬
ständigere Lebensführung eintrctcn und sollen zu diesem Zwecke Ortsgruppen gegründet werden , in welchen unter erfahrener Leitung durch Vorträge und
Debatten nach der angedcnteten Richtung belehrend vorgegangeu werden soll . Die Thätigkcit dieser Ortsgruppen soll sich mit der Zeit außerdem auf die
Einführung hygienischer BolkSkurse nitsdehnei ! , in weichen auch die ' Hygiene des Krankenbettes zur Geltung konnnen >vird . Aber auch direkt durch prak¬

tische Einrichtungen will der „ Deutsche Verein für Volks -Hygiene " die Volksgcsnndheit i» günstigem Sinne beeinflussen und , wie er hofft, . das Verständ¬
nis für die sanitären Sonderbcstrebungon der letzten Jahre , wie sie sich z . B . im Tuberkulose - Kongreß und im Verein für Volksbäder äußern , zu . verall¬
gemeinern und zu vertiefen , so wird er auch mvglichst bald versuchen, in Sachen der Arbeiter - Küchen , der Erholungsstätten für Arbeiter , der Schulhygiene ,
der Wohnungsfrage , der Kleidung rc . anregend vorzugeheu .

Der Verein steht jeder politischen Parteinahme fern , und die Mitglieder aller Parteien , welche das Interesse unseres deutschen Volkes
im Auge haben , sind berufen , sich in ihm zu gemeinsamer Arbeit zusammenzufinden . lind so wendet sich der Verein hiermit an alle , die für das Wohl
ihrer Mitmenschen ei » warmes Herz haben , mit der Bitte , daß sie ihn in seinen Bestrebungen noch ihrem Können uiiterstützeu , daß sie in ihrem Kreise
für ihn wirken und inithclfen , jenem Elend und jener Not vorzubeugen , die nur auf Unerfahrenhcit und Unkenntnis zurückzuführen sind.

Die Unterzeichneten , mit der Bildung der Ortsgruppe Karlsruhe befaßt , nehmen Beitrittserklärungen zum Verein entgegen . Der
Jahresbeitrag beträgt M . 3 .— . 6656 . X

Karlsruhe , im November 1899 .
Dr . Freiherr von Babo , Geh . Legationsrat , Hoffstr. 6 ; Di \ Battlehner , Geheimerat , Kriegstr . 60 : Baumeister , Oberbaurat » nd

Professor , Wörthstr . 5 ; Beling , Reichsbankdirektor , Herrenstr . 30 ; Dr . Bcnckiser , Hofrat . Stefnnieiistr . 68 ; Dr . Binz , Rechtsanwalt und Stadt¬
rat , Westendstr . 48 ; Braun , Geh . Oberregierungsrat , Amalienstr . 10 ; Dr . Brian , prakt . Arzt . Anialienstr . 93 ; Dr Bürklin , Generalintendant ,
Kriegstr . 84 ; Dr . Bunte , Hosrat , Nowacks -Änlage 13 ; Clauß , Geh . Hofrat , Kaiser -Allee 4 ; Dr . Doll , Karl , prakt . Arzt , Rittcrstr . 26 ; Dr . Eisen¬
lohr , Minister , Kaiserstr . 178 ; Föhrenbach , Geh . Regierungsrat , Karl - Friedrichstr . 1b ; Di . Glöckner , Ministerialrat , Friedenstr . 3a ; Dr . Gold -
schmit , Professor , Lessingstr. 3 ; Dr . Hauser , Obermedizinalrat , Amalienstr . 81 ; Dr . H eins heim er , Friedrich , prakt . Arzt , Amalienstr . 25a ;
Dr . Kaiser , Medizinalrat , Kaiserstr . 147 ; Koelle , Kommerzienrat und Stadtrat , Karl -Friedrichstr . 21 ; Moniuger , Karl , Brauereidirektor ,
Friedenstr . 4 ; Dr . Müller , Leo , Medizinalrat , Kaiserstr . 88 ; Sachs , Otto , Geheimerat , Kaiserstr . 182 ; S ch netzt er , Oberbürgermeister , Karl -
Friedrichstr . 10 ; Schüisele , Siadtrat , Bismarckstr . 88 ; © inner , Robert , Generaldirektor , Kriegstr . 66 ; von Stoesser , Gustav , Geheimerat ,
Bismarckstr . 15 ; Dr . von Stoesser , Karl , Senatspräsidcnt a. D ., Stefanienstr . 71 ; Millstätter , Leopold , Bankier , Schloßplatz 12 ; Wolfs zun . ,
Friedrich , Fabrikant , Durlacher Allee 31 .

8ubmi88i8».
Hie Lieferun , von Lchuldchürf niste«

für arme Kinder der hiesizen einfachen
Volksschule in der Zen vom 1. Januar
bis 31. Dezember 1900 soll in Submission
»ergeben iverden.

Angebote sind verschlossen und mit
« itfrrechender Anfschrist versehen, bis
liingsiens M - ntag den 18. Dezember
1880 , vo mi tagS 11 Uhr , bei dem
diesseitigen Sekretariat , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 53, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen eingcsehcn werden können,
einzureicheir.

Äie Wahl unter den Submittenten
bleibt ausdrücklich »orbebalten.

« arlSrnhe , 9 . Dezember 1899 .
Armenrat.

_ Ära ent er . 6729 .1

Z« pastende «

Weihiiaclits - Geschenken
Vorzüglich geeignet

«mpfehl « ich eine grotz «Auswahl

Photographie - Albrms
und Rahme«,

da » Neueste 8731 .2 .2
| tt vekunnt »tlltgften Preisen

C. Garbrecht,
Inh . Carl Volil .

Spiel - und Galanteriewarcii ,
« atserstratze 10» 105 .

zwischen Herr «« - « . « atdstratze .

Kohkk llfbcnueriiicaft.
Herren mir ausgedehnterBekann!-

jchast in besseren Privalkreisen finden
Gelegenheit aui leichte angenehme Weise
sich hoben Nebenverdienst zu verschaffen
durch Verkauf bedeutender « onsumartikel
für ein altrenommiertes erstes Bremer
Derfandtl aus . Gefl. Osferlea unter
« . 151» an die Br «« «»
2 »tz . Holm Breme » . 6753,1

Passendes Weihnachtsgeschenk !
Das neue praktische

Badische Kochbuch
Neue s13 .) Auflage,

in elegantem Leinwandband mit Goldpressung , Preis 2 Mk . 70 Pf .»
ist durch Malsch & Vogel in Karlsruhe , soivie alle anderen Buchhand¬

lungen zu beziehen . 6681 . 10.3

m i«i> m toHOOHa
Als paffende

Weihnachts Geschenke
empseble mein Lager in li » ditenii >« >»eli, . bestehend in : Spiegel -
schränken , Ehlstonniere », Waschkommoden , Psriler - u . anderen
Kommode « , Vertiko « . GalcrieschränkSen , Salon - und gewöhn¬
lichen rischen , Schreibtische « , Waschtischen Nähtische « , Ser¬
vier - n . Baueruttscheu ; große Auswahl in Pfeiler - tm » Sopha
spleger « ; alle Sorten Bettstätten samt Rost und Matratzen in so¬
lider Ausführung zu den billigsten Preisen . 6825.3. 2

Tapezier- und Möbelgeschäft
von A . Cteliry , Zährmgerstr . 82 .

1

Mannheimer Eisengiesserei und
Maschinenbau -Act -Ges.

Mannheim .

K i | »p e n r eit re .
Troeken - Anlagen .

rabr i k - ffe izn ngen . 6686 .50.1

Färberei o. cbem. Waschanstalt
m Ed . Printz ut«

*

Karlsruhe . mi
laerkiBBt btate B»diennng bei massig » Preises , -WM

C . ^einholdt
^
Sohn , Bif-Obraucber.

Aeltestes Uhren- l/nnlopiilia Kaiserstr . 179a.
Geschäft in " dl Io ! Ullc Ecke Herrenstr.

Präzisions-Taselienuhren =
Gold-, Silber- und Stahl-Geliänsen .

Ludwig Bertsch,
Hofjuwelier.

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 163.

Stark 663611
Kaffee-Service,
Thee -Service,
Servierbretter,
Tafelaufsätze ,
Jardinieren,
Brotkörbe,
Confectkörbe,
Zuckerkörbchen,
Rahmkaimen,
Punschbowlen,
Weinkaraffen,
Armleuchter,
Huiliers ,
Becher etc.

versilb .
versilb.
versilb.
versilb.
versilb.
versilb.
versilb.
versilb.
versilb.
versilb.
versilb.
versilb .
versilb,
versilb.

Beeile , feste Preise .

Christofle - Besteeke.
Et« grotzer Posten 6752 .3 .1
gerösteter, sehr kräftiger

Kaffee p. Pfl 78 Pfc
UuSführlichePreisliste franko.

A . E. C. Lange, Hamburg; 5.

£ 1
c843«
m
a9

xio

Sclimeisst sie raus ! !
die Streichhölzer ; denn 6062.10.5

„ Vnlkan 44

selbstziuidende Glühstrumpf
zündet beim Oeffnen des Gashahnes
von selbst ' WG

Oebranchsfertig , auf jeden Gasglühliehtbrenner passend .
Freia pro Stück nnr 75 Pfennige

. Ueberall käuflich . >— ' '
Versand ab Fabrik nur gegen Nachnahme, von 12 Stück an, frane«.

„Vulban “

Gesellschaft für selbstzlindende Glühkörper m. b. H.
Burg-Strasse 28. Berlin C ., Burg-Strasse 28.

iSpa Hp » Sylt —jia M |m Spa Spa Spa Spa Spa S | »a Spa

a in den belgischen Ardennen herrlichet gelegener* Kurort » nur 2 Stunden Eisenbahnfahrt von Aachen .
E ist der Sammelpunkt der internationalen eleganten Welt .Ä Viele Deutsche Lesesale mit deutschen Zeitungen .

8Z5
IStzI

Ina Wat eine Sommer - und Wlnter - Ssison .
Theater, CMserte, Feste und die gleichen Zerstreuuejen wie Mente Carle.

Dee Casino ist das ganze Jahr geöffnot .
■ aarerlanire Proepect toui Serretiir des CaHino in Sp*. erenf . iu (i. ut . rher Sprache .

« » 5323.24.6

A ^ ^ ieffenftoch
'

^ ofiche ^ ifl rlö '

dc>

Fabrik : Hilnehen , Sehwanthalerstr. 2.

Zur Ausübung guter
Hausmusik

und zu 6169.2.5
Unterriehtszwecken

empfehle sehr preiswürdigePianinos
mit vollem Ton u . ange¬
nehmer Spielart in nussb .,
eiehen . oder schwarzemGehäuse
zu M. 450 .— , » 480 .- ,
» . SSO — . fl . 550 .— , fl .
580 —, M. 600 .—, M. 050 .—,

M. 080 .- , fl . 750 .—.
Fachmännische Garantie.

Ludwig Schweisgnt ,
4 Erbpriuzenstr. 4.

Reiche und glückliche
Heiraten

vermittelt bei sicherem Erfolg 6381 .5.4
C. Oehel , Düsseldorf .

Energischer, repriisentationssiihiger

Kaufmann,
28 Jahre , ledig , welcher in ersten
Häusern konditionierte , sich in ungekün»
digter Lebensstellung befindet, mehrere
Jahre Süd - und Mitteldeutschland mit
Erfolg bereiste , in der techmschen und
Metallbranche bewandert , fncht sich a »
eine« rentable « Geschäft mit vor¬
läufig 10,000 Marl r« detetlige « .

Suchender wäre geneigt, einige Monate
zu reisen, beabsichtigt jedoch irine Stck»
lung wegen andauernder Reisethätigkett

Offerten an di« Expedition d«.
Bl . unter Nr . 6725 .1 _ _

Gesucht allerorts reip. Herren z. Berk,
n»' . « iaarren an Wirte , HSnol. rc.
Vergüt , d . M . SSO.— pr . Men . H. Jlst» -
flttift « * « » . . Hamburg . 6367,12.»
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